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Zum Christsein 1n der modernen Welt berufen
The Christian Calling In the Modern Or
L’Appel S VIE  ° Chretienne authentique dans Ie
monde moderne
Dr olf Hille, übingen. Vortrag anläßlich der Verleihung des ohann-Tobias-Preises 1992
be1ı der FEET-Konferenz UL ugus ın Wölmersen.

SUMMARY
The preposıtıon ın LS of fundamental moral attaınments In OUr centurYy Aave LO

the fact that LS intellectuallyımportance far thıis subject LS concerned.
One of the principal distinctions between incapable of explaınıng his exıstence, of
Christianity the ONe hand an Buddhism definıng the meanıng of history ın purely
an Islam the other, L5 that Jesus’ discıples rational erms Man needs the gıfl of faıth fO
are called LO be mınorıty ın socıety, release his ıntellect from the shackles of
actıve discipleship ın the world that O0eSs nol agnosticısm an exıstential uncertaınty
absolve them from the problems an suffering Secondly, theology Ca  S provıde counter LO the
of uman exıstence. The motivatıon for lwing hedonıstıc lifestyle of modern Dy pointıng
oul the Christian faıth ın the world, evuen under LO the resurrection of OChrıst. Only when INA.  S

difficult condıtions, /ies ın (j0d becomıng has viable hope that transcends thıs world, LS
ın OChrıst ıwho humbled himselfan gZave he longer forced LO concentrate his pursult of
himself for T'he Christian callıng ın the happıness the few of his earthly
world Can still today be defined ın erms of the exıistence. For thıs leads the forms of egoısm
three so-called theological vırtues (1 Cor. anpursult of pleasure that (AUe become all LOO

Firstly, the question of truth Modern prevalent ın western socıety Finally, ın ohn
7/:1 Jesus promıses that his W: anphilosophy ıth ıts linguistic analysıs an

scıentific posıtıwısm L5 undergoıing CrISIS of Carn be expertienced ın everyday Life
thought, ın which the question of truth LS When people enter ınto relationshıip ıth
consıdered be fundamentally unanswerable. Christ an follow hım, they discover that hıs
Ludwig Wiıttgenstein clearly demonstrates thıs word holds Irue anı his love sustaıns them

Church hıstory sShows how, ın dıfferentagnosticısm ın his philosophical treatıse. In
this respect the insight gained during the sıtuatıons of extreme difficulty, OChrıst
Reformation ın the 16th centurYy must he preserved an renewed hıs church. Because the
extended ın ıts applıcatıon. Luther discovered church L5 nolt centred dead tradıtion, but
for the first tıme that Can n.ot Justify [iving Lord, Christians have, eUen

himself ın the sıght of God the basıs of his minorıty, the opportunity permeate modern
socıely ıth the SAUOUT of the gospel.

RESUME
La preposıtıon ‘dans’ est fondamentale DOUT le derober problemes el soufi'1ances
th  eme qQUE OUS raıtons La fol chretienne de Ia VLE presente. Nous devons etre pret: /
distingue d’autres religions le meltre OeUuvVvTre notre fol chretienne ans le
bouddhisme ’Islam essentiellement CeCL: monde malgre les eırconstances difficıles, et

cela Vertiu du faıt qQqUE€ Dieu s’est faıt hommeelle place les disciples du Christ devant
P’obligation d’eEtre actıfs DOUFr le Seigneur ans ans Ia du OChrıst quı s’est abatisse Iut-
le monde, fout estant UNe miınorıite, el de meme et s’est donne DOUTF O0US La vocatıon du
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chretien dans le monde peul s’ordonner JOULSSANCE, eft cela referant la
aujord’hul eNnCoOre autour des ftroıs vertus dıtes resurrection de Jesus-Christ. faut P”Phomme
theologales (1 Cor. — abord qul 1LNe esperance alable au-dela du monde

la verıte: Ia philosophie moderne, Vec present, DOUT ’empecher de Concentrer Lfoutes
son analyse linguistique et sSon posıtıvisme ses aspıratıons de bonheur SUr les quelques
scıentifique, est arrıvee UunNne erıse de la annees de son exıistence terrestre Une telle
peNSEE quı laısse entendre QUE laf la reduction aboutit formes bien CONNUES de
verıte est susceptible de recevoır UNne l’egoisme el du materialisme Jouisseur quı
reponse. Ludwig Wıltgenstein manıfeste caracterısent socıete occıdentale. Enfin,
agnostıicısme dans sSon traıte JSesus (Jean A, 7) qQue c’est melttant
phılosophico-logique. Dans contexte, ıl parole pratıque QUE OUS experımenterons
convıent de SuLUre la lıgne de la reformatıion du DULSSANCE el presence. Quand des hommes
716e sıecle. Luther avaıt decouvert LOuLt acceptent de le rencontrer et de le SULUFE, ıls
NOUVEeaL qUuUe Phomme peul DaS Justifier constatent qQUeE parole est vraıe el sSon
devant Dieu 5r la base de ses prestatıions efficace.
morales. notre eD0oque, ıl s’agıt de L’hıstoire de l’Eglise montre comment le
comprendre QUE P’Phomme est DaS MESUTE, Christ preserver et fortifier les Sıens dans
Dar seule ıntellıgence, fonder des CKLSES ues des sıtuatıons Ssouvent
ratiıonnellement sSon exıstence, nl definir le extremement dıfficiles. Comme l’Eglise est
Se Phistoire unıverselle. Pour etre delivre Iige UunNne tradıtıon morte, MAaLS
des lıens l’agnosticisme et de ’incertitude Seigneur vLıvant, les chretiens ont l’avantage,
exıstentielle, ”’homme besoıin du don de la foL meme E iant qQUeE miınorıle, de faıre penetrer le
En second lieu, la theologie peul aller sel de l’Evangiıle ans la socıete moderne.
devant la mentalıte moderne vıde de

Kirche An der säkularen Gesellschaft

einıgen Wochen ollte eın englischer
Austauschstudent, der 1mM Albrecht-

Fanclubs der Fußballmannschaften psycho-
logisch betreuen und ruhig halten. Es wird

Bengel-Haus 1n Tübingen Forschungs- offensichtlich 1ın unNnserer Gesellschaft weder
arbeiten betreibt, WwIissen, Was der Begriff VO der Polizei och VO den Pfarrern
‘Bengel’ eigentlich bedeutet. Er zemlich erwartet, solche schwierigen sozlalpsycholo-erstaunt, als 1ın seinem Wörterbuch die gischen Probleme lösen. Diese Au{fgabeUÜbersetzung ‘Hooligan’ für Bengel fand Da legt Ina heber 1n die Hände Vo  - Sozlal-
ich Studienleiter Albrecht-Bengel-Haus arbeitern, denen auf Grund ihrer psycho-1n Tübingen bın, möchte ich Sie gewlsser- logischen Ausbildung und Erfahrungmaßen als eın ‘theologischer Hooligan’
begrüßen. zugetraut wird, Konflikte uNnserer modernen

FYreizeitgesellschaft bewältigen. Der
Diese Vorbemerkung ist nicht ur eın Vorgang macht Iso auf typische Weise

Scherz, sondern ist 1M Blick auf deutlich, Wäas säkulare sellschaft bedeutet,"T’hema höchst interessant. Die WI1Ie die WI1Ie S1e funktioniert und Warum viele tra-säkulare Gesellschaft mıiıt dem Problem der ditionelle Arbeitsgebiete VO der Kırche
Hooligans umgeht, WITr schon eın erstes weg auf weltliche Institutionen verlagertLicht auf Gesamtthema ‘Moderne werden. Wır wollen deshalb fragen: Was istWelt’ dem Weg hier her ach Wölmersen die Berufung des Christen 1ın der modernenhörte ich In den Rundfunknachrichten, Welt? Da WI1Tr während der erg  ndie deutsche Regierung beschlossen hat, Konferenztage 1el ber das Phänomen
Jährlich 80,000,—DM für Sozialarbeiter ‘Moderne Welt’ gehört haben, möchte ichbereitzustellen. Diese sollen während der 1ler nicht ıne weıtere Analyse des Säkular-Bundesligaspiele Vor allem die verschiedenen 1ismus vorlegen, sondern annn mich darauf
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beschränken, einıge wesentliche Aspekte verwelse 1ler beispielnaft auf die ökologische
zusammenzufassen. Krise. Vor allem kennzeichnet nahezu

grenzenloser Pluraliısmus die Moderne, mit
Der Weg ZUFr postmodernen und post- der WITr heute als Kirche tun haben
christlichen Gesellschaft War die Neuzeıt Iso och Von der us1ıon

bestimmt, daß INa durch bloße menschliche
— Die Tu Kirche mußte ihren Weg inner- Vernunft die gesellschaftlichen Probleme
halb des römischen Reiches finden. Das nıcht NUur durchschauen, sondern uch lösen
Imperium Romanum tellte eın weltum- könne, zeigt sich nde des Jahr-
spannendes politisches System mıiıt einem hunderts, das eınst christliche Abendland
gemeınsamen kulturellen rbe dar nmitten eute weder ber die geistige Klarheit och
eıner pluralistischen Gesellschaft, geprägt ber die kulturelle Identität verfügt,
durch die verschiedenartıgsten relıg1ösen den gegensätzlichen ideologischen Heraus-
Kulte, philosophischen Systeme un ideo- forderungen wirksam begegnen
logischen Lebensentwürfe, die Wır haben 1m Blick auf die Jüngere
Christen bereiıt, sowohl Verfolgung eTr- Geschichte mıiıt einer doppelten Wende
leiden als uch mıiıt eıner klaren und tun Die Weilt der Aufklärung ist. ursprung-
wirksamen Strategie die Evıdenz ihres lıch eıne ea  107 die christliche
Glaubens apologetisch ach außen VeTlr- Tradition und ann ohne deren christlichen
treten Das machte S1e mehr un mehr für Hintergrund überhaupt nıcht begriffen WeTlI -
ihre heidnische Umgebung glaubwürdig den ber die Postmoderne stellt NUu ihrer-
un! attraktiv. se1ts eıne Reaktion die aufgeklärte

—— Die nachkonstantinische Epoche, die Neuzeıt dar, ohne jedoch och das Bedürtfnis
WITr VO  - uNnseTrTemn historischen Blickwinkel empfinden, sıch überhaupt auf den christ-
her Mittelalter NeNNeEN, War jene ausend- lichen Glauben einzulassen. Von daher
jährige Periode der Weltgeschichte, die erg1ıbt sich die sachliche Konsequenz, daß
allgemeın als die Aera des christlichen AUuSs der postmodernen Welt notwendig eıne
Abendlandes bezeichnet wird nachchristlichen Situation rwächst.

In der darauf folgenden Neuzeıt setzte mıt
dem beginnenden ahrhundert eıne en In der modernen Welt
zunehmend kritische Reaktion gegenüber

Von dieser Vorgeschichte mMUsSsen WIT m.Eden Voraussetzungen der christlichen Kultur,
Kirche un:! Theologie eın Die Überzeugung, ausgehen, wenn WITr ema ‘Berufung
der Mensch ge1 gut, wird bestimmend. Das ZU hrıstsein 1n der modernen Welt’
Denken seıt der Aufklärung ist. urc eine ernsthaft angehen wollen. Bevor ich das
optimistische Sıcht der Weltgeschichte SOWI1E Thema allerdings inhaltlich 1mM einzelnen
durch hohe Erwartungen 1mM Blick auf die entfalte, möchte ich och die Präposıtion ıIn
rationalen Fähigkeiten des Menschen ın uNsSerer Thematik erörtern, enn S1e ist 1ın
estiımm Die autonom gewordene ernunft unserer Überschrift theologisch Von einıgem
heß viele Traditionen der christlichen Gewicht.
Vergangenheıt als einengend hinter sich Als christliche Theologen sprechen WI1Tr
ZUTUÜC VO  - der Berufung der 1rC. 1n der modernen

.Nach dem Zweıten Weltkrieg trat Welt, un! das bedeutet konkret WITr leben
zunehmend deutlich eiıne eue onstellation un:! glauben inmiıtten dieser postmodernen
auf, die die westliche ultur heute bestimmt. und postchristlichen Welt amı betonen
Man nennt S1e die ostmoderne. Offensicht- WITr gleichzeitig, dalj WITr uns dieser Welt
lich sind ach Auschwitz un:! Hiroschima n1ıc verweigern wollen och au ihr

zurückziehen können.der moralısche Optimismus un! die Erwar-
tung des historischen Fortschritts weithin Das Besondere der Posıtion, die WITr als
verloren Es fehlt Vertrauen, T1sSten damit markıeren, wırd sehr schnell
daß die moderne Wissenschaft wirklich ın Vergleich des christlichen Glaubens mıt
der Lage se1ın wird, AaAUuSs eıgener Kraft die den großen Religionen und Ideologien deut-
Probleme lösen, die sS1e produziert hat; ich lich In der religionspsychologisch orjlentier-
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ten Erlösungslehre des Buddha zielt alles Dabei werde 1C der Aussage des Paulus
darauf ab, den Menschen Wege zeigen,
W1e s1e die vorfindliche Welt mıiıt ihren

folgen: ‘Nun bleiben ber Glaube, Hoffnung,
Liebe diese drei, ber die Liebe ist die größteProblemen, Begilerden un Leiden hinter unter ihnen.? (1 Kor Es geht Iso

sich lassen und diese fliehen können. Wieder eıne zeıtgemäße Einführung 1ın das, WAas
ganz anders stellt sich das Verhältnis VOoOonNn INa 1n der Tradition die theologischenReligion und Welt 1M Islam dar Eın Moslem Tugenden nannte
annn sich schwerlich eiıne Umwelt vorstellen,
die nıcht durch das islamische Gesetz, die Der moderne Agnostizismus und die
Scharia, bestimmt ist, Für iıh: muß letztlich christliche Gewißheit des Glaubens
zwıischen der politisch-sozialen Wirklichkeit
un! der relig1ösen moslemischen Gemein- Für den modernen Menschen ist eine tiefe
schaft iıne möglichst weitgehende Identität Desillusionierung, feststellen mUüussen,bestehen. Moslem INn der Dıaspora se1ın, daß al] se1ın Bemühen, die Geheimnisse
ist eın U schwer vollziehbarer Gedanke dieser Welt 1n eıner möglichst einfachen
und macht den Anhängern des siam uch un systematisch ausdrückbaren WFormel
erhebliche Probleme. Sie kennen aus dem fassen, gescheitert ist, Im Jahrhundert
Koran keine Berufung, kleine Minderheit erschien die Welt och als eıne ach
W1e Sauerteig 1n eıner großen Mehrheit mechanischen Gesetzen konstruierte
wirken. Und schlıeßlich War die säkulare Maschine, die gemäß mathematischen
Ideologie des Marxıiısmus ebenfalls nicht Gesetzen funktioniert. ber die physikalisch-bereit, die lıberale, pluralistische Welt, astronomische Wirklichkeit erwıes sıch
WI1Ie S1e sıiıch darstellte, akzeptieren. Die zunehmend als komplizierter. Der Wissen-
totalıtären Staaten des Ostens konnten die schaftstheoretiker Thomas Kuhn hat deutlich
vorfindliche Welt U 1 Blick auf die nachgewiesen, daß selbst die sogenanntengewaltsame und innerweltliche Umsetzung exakten Naturwissenschaften einem Prozeß
ihrer utopischen sozlalistischen Zielvorstel- zunehmend rascher Veränderung unter-
lung ertragen lıiegen, und da e1n Naturbild revolutionär

ber WITr sınd als Christen azu berufen, durch eın anderes abgelöst wırd Letztlich
1ın dieser modernen nachchristlichen Welt rugen die ’naturwissenschaftlichen Revolu-

bleiben un:! uns als Jünger esu 1n ihr tiıonen)’ azu bei, daß die modernen Philoso-
bewähren. ber diese Bewährungsprobe, 1n phie schließlich 1ın eıner Agnostizismusder WITr unNns in dieser Welt befinden, hat endete. Es g1bt Iso keine Möglichkeit, die
einen tiefen christologischen Grund weil unıversale Wahrheit mıt den Mitteln der
der ewıige Gottes siıch selbst gedemütigt 'reiınen Vernunft’ erkennen. Je länger WIr
hat und 1ın keiner anderen Welt als eben der uns ausschließlich der Methode mathe-
uUunNnseren ensch geworden st,—und ZWar matisch konzipierter Erkenntnis verpflichtenmıt all ihrem Elend und ihrer Not,—sollen und diese als einzigen Weg sicheren Wissens
WIr ihm auf diesem Weg folgen. Es ist die 1n allen Bereichen der Forschung zulassen,inkarnatorische Herablassung Christıi, die desto deutlicher mussen WIT zugestehen, daß
uns motiviıert und befähigt ach der ‘Beru- alle Aussagen ber die entscheidenden
fung des Christen ın der modernen Welt’ metaphysischen Fragen letztlich rational
firagen und nıcht danach Ausschau halten, nıicht mehr vertretbar sS1ınd. Die TrTelWI1e WITr persönlich der als Kiıirche dieser berühmten Fragen Kants wurden währendmodernen Welt entfliehen könnten. Denn uNnserer Konferenz mehrfach angesprochen:Christus sehnt sich danach, unNnsere säkulare ‘Wo komme ich her? Wohin gehe ich? WasGeneration ihrer Verlorenheit erlösen. soll ich tun?’ Ludwig Wittgenstein stellt InUnd WIT sınd als se1ın e1b mıt hineingenom- seinem berühmten “Tractatus logico phılo-
INnen 1n die Bewegung der nkarnation—mit sophicus’ fest, daß nachdem alle Ww1issen-dem Zael der Rettung fur viele. schaftlichen Fragen beantwortet sınd, dieVon diesem Zusammenhang ausgehend wesentlichen Probleme des Menschen erstmöchte ich dreı Bereiche der christlichen beginnen. Und endet 1n selıner Tractatus-Berufung ın der modernen Welt ansprechen. philosophie mıt der realistischen, wenn uch
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darın, daß eben jene Stärke der intellek-depressıven Einsicht, daß WITr ber all die
ınge, ber die WIT nicht sprechen können, tuellen Begabung nicht 1n der Lage ist, das
schweigen sollen. Und die inge, die Problem des menschlichen Elends ‘jenselts

dabei dachte, sind eben alle jene VO den bewältigen. Zu Begıinn der
bedrängenden Probleme der klassischen Neuzeıt hat nıcht zuletzt Blaise Pascal miıt
Metaphysık. großer Klarheıt und Einsicht ber die

Worin besteht angesichts eıner agnostisch Bregrenzung unserer rationalen Erkenntnis
argumentierenden Umwelt uNnseTrTre Berufung 1n seıinen ‘Pensegees’ gesprochen.
als evangelıkale Theologen? Zunächst Ks ist und bleibt also ausschließhlich (rottes
enthält die 1m Gefolge des Positivismus un Gnade, wWwenn eın Mensch, der von atur AUuUSs

der analytischen Sprachphilosophie Tage 1mMm Agnostizısmus verırrt ist, durch die abe
des Glaubens festen Grund für se1n Lebenetretene Desillusionierung wichtige

Aspekte. Die Auslegung der paulinischen findet. Luther hat 1es 1n unvergleichlich
Briefe besonders die Römer un die knapper und präzıser Weise 1ın seinem
Korinther SOWI1e das Studium der Reforma- Kleinen atechismus ZUuU Ausdruck
tıon haben MIr 1n diesem Zusammenhang gebracht: ‘Ich glaube, daß ich nıcht Aaus

1el geholfen. Luther entdeckte and der eıgener Vernunft och Kraft ‚Jesus
Schrift und 1mM Widerspruch die T1ISTUS meınen Herrn glauben oder iıhm
Theologie des Spätmittelalters, daß für kommen kann, sondern der Heilige Geist
den gefallenen Menschen unmöglich ıst, hat mich durchs Evangelıum berufen
siıch durch gute Werke selbst erlösen. Deshalb dürfen WITr uch als evangelikale
Nicht durch moralische Anstrengung, SOIN- Theologen nıcht die Ilusion erwecken, daß
dern alleın urc Gottes (Ginade finden WITr WITr etiwa durch bloß ratiıonale gumentatıon
das eil Gott rechtfertigt den Sünder uUuNnseTe agnostischen Mitmenschen ZU
des Leidens un Sterbens Christiı ıllen Glauben führen könnten ber wenn ich
Christus alleın bringt Versöhnung. Dies ist 1es feststelle, ann möchte ich dennoch
die Botschaft VOLr allem des Römerbriefes. gleichzeıtig unterstreichen, daß WITr uch
Parallel azu ist. es NUu ın unserer agnosti1- weiıterhın 1n die apologetische Aufgabe
schen postmodernen Welt wichtig, die ent- hineingestellt sind und alle unNnsere intellek-
sprechende erkenntnistheoretische ahrheıt tuellen Möglıc  eıten voll ausschöpfen sollen.
der beiden Anfangskapitel des ersten Korin- Allerdings mMmUusSsen WITr 1m Kontext der
therbriefs wahrzunehmen. ach Paulus ist, erkenntnistheoretischen Diskussion die
es nicht 1Ur unmöglıch den Menschen durch Grenzen der reinen Vernunft deutlich enn-
selne moralischen Fähigkeiten erlösen, zeichnen. Wır mMUuUsSsSen auf die oben dar-
sondern uch illusorisch eıne feste Gewißheit gestellte Tatsache hinweilsen, der Mensch
1m hck auf die letzten Fragen des Menschen nN1ıcC autonom ex1ıstjieren kann, sondern Von
durch die bloße Vernunft finden wollen Gottes Gnade abhängt; und ZWar uch 1mM
Es stiımmt ZWaTr, der Mensch als Ebenbild Bereich selner Erkenntnismöglichkeiten.
es Vor em durch se1ine Fähigkeıt, Dann sollten jedoch WI1e arl Heim 1es
wollen un! denken ausgezeichnet ist 1n der ersten Hälfte des Jahrhunderts
ber ach dem Fall sıind beide menschlichen beispielhaft versucht hat, al jene Intellek-

tuellen Widerstände beiseite raumenGrundmöglichkeiten,—nämlich der Wiılle
un! die ernunft—, nıicht mehr ausreichend, versuchen, die die akademische 1Te daran

die gebrochene Beziehung zwıschen ott hindert, sich dem Evangelıum öffnen
un:! ensch wiederherzustellen. Durch die Wır sind azu herausgefordert, das biblische
reine Vernunfft alleın ann der Mensch Evangelıum 1ın eıner für die modernen Welt

relevanten und uch intellektuell kohärentenkeine Glaubensgewißheit 1ın irgend eıner
Weltanschauung finden. TOLZ dieser Un- Gestalt vermitteln
fähigkeıit ist als geistiges Wesen auf eine Eın weiterer wichtiger Grund, sich mıiıt
zuverlässige Verankerung se1lines Lebens dem postmodernen Denken auseinander-
angewlesen. Deshalb besteht die ragödie zusetzen, besteht darın, daß die westliche

Wissenschaft früher oderdes ‘<anımal rationale’, w1e Thomas VO später alle
quın den Menschen definiert hat, gerade Kulturen durchdringt, weiıl nämlıch alle
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Nationen sich darum bemühen, der Mensch nämlich se1ın eschatologisches
Wohlstand der nordwestlichen Gesellschaften Ziel verloren hat, mMUssen alle seıne Erwar-
teilzuhaben. Deshalb sınd s1e uch daran tungen 1n den urzen Zeitraum des irdischen
ıinteressıert, das technologisch-naturwissen- Lebens hineingepreßt werden. el ist. der
schaftliche Know-how der modernen moderne Mensch och immer von der Ver-
Zivilisation kennenzulernen. In diesem heißung der ufklärung bestimmt, daß das
Kontext erg1bt sich unNnserTe besondere m1Ss- Verlangen ach Glück als eın selbstver-
siologische Verantwortung VOTLT allem den ständliches (self evident) Menschenrecht
Kirchen der Drıitten Welt helfen, mıt den eingefordert werden darf, und daß die poli-intellektuellen roblemen der westlichen tische Gemeinschaft die Glücksverheißung
Philosophie angemessen umzugehen. Wenn erfüllen habe Die Menschen unNnseTrer
WIT als Theologen aus dem esten nıicht ın Generation haben demgemäß eiıne sehr klare
eıner geistlichen Weise die herausfordernden Vorstellung davon, ın welcher Weise das
Fragen unserer eigenen Kultur theologisch irdische en urc Luxus, ust und Ver-
bewältigen können, WIe können erwarten, en aller die rwartungen einzulösen
daß UuUnNserTre Brüder ıIn Afrika, Asien oder hat Warum sollte irgend jemand auf
Lateinamerıika damit fertig werden. irgendeinen persönlichen orteil verzichten,

Der moderne Hedonismus und die
wenn ReS eiıne große 1e VO  ; Möglich-
keiten g1ibt, das Leben genießen. Das

christliche Dynamıiık der ung Motto ‘Lasset uns und trinken, enn
MOrsgecn sind tot’ bestimmt weıtgehendAls sich die moderne Gesellschaft durch die die westliche Zivilisation.

Ideen des un ahrhunderts
formen begann, wurde S1e durch starke lıch eın rund für die hohe Attraktivıtät der

Die Haltung des Hedonismus ist vermut-

Impulse der Hoffnung und hohe Erwartungen fernöstlichen Vorstellung Von der Reinkar-
1mM Blick auf eine glänzende Zukunft der natıon. (Diese findet sich 1ın der westlichen
Menschheit bestimmt. Und 1n der 'Tat War Philosophie allerdings uch bei Platon und
der Fortschritt der modernen Naturwissen- anderen Denkern.) Reinkarnation cheint
schaften und ihrem Gefolge der technisch-
industriellen Produktion, SOWI1e des medi-

nämlich eıne zweıte bzw dritte uUuSW Mög-
lichkeit e]ınes jJe verschiedenen individuellen

zinıschen Standards Ursache dafür, das Lebensentwurfes ermöglichen. el
en einfacher un! bequemer wurde. Der mıliverstehen und milßbrauchen die Kuropäerspanische Philosoph Ortega Gasset hat jedoch die ursprüngliche Konzeption des
geze1gt, der heutige Normalbürger mehr Begriffes Wiedergeburt. Während für Hindus
rıvilegiıen genießt als die Elıten früherer und Buddhisten die Hoffnung gerade arın
Zeiten; Iso z B Könige, Adlige oder kirch- besteht, Von der >  st individueller Reinkarn-
liche Würdenträger. Diese Tatsache verweıst atıonen erlöst werden, S1IEe der westliche
auf die Zielsetzung Ludwig FWYeuerbachs, der Mensch 1n dieser Philosophie eine Möglıich-azu aufgefordert hat, aus ‘Kandidaten des keit der eXzesSIven. und quantıtatıvenJenseits Studenten des Diesseıits’ machen. Lebenssteigerung.Feuerbach verband diese Perspektive mıt
dem kritischen Hinweıs, daß die Menschen

Man kann die Grundhaltung des modernen
Hedonimus uch och einem anderen

VOIN den törichten christlichen Hoffnungen Zusammenhang aufzeigen. Innerhalb
auf eıne künftige Welt befreit werden Kultur War das Thema Sexualıtät
müßten, sich dem irdischen Leben Jange Zeıt ın der öffentlichen Diskussion
eingeschränkt zuwenden können. ber tabuisiert; während INa  - auf dem Hinter-
uch 1ın dieser 1NS1C haben sich dıie grund einer christlichen ars orlend!
Verhältnisse grundlegend gewandelt. Die mittelbar ber die Erfahrung des Todes 1ın
postmoderne Welt hat iıhren Optimismus der eigenen Familie und der achbarschaft
verloren un!: das Potential der Hoffnung etic sprechen konnte. Man War direkt mıt
scheint 1emlich erschöpft se1N:; und 1es dem Problem des Todes konfrontiert. Heute
sowohl 1mMm Blick auf die individuellen als ist das T’hema der Sexualität enttabuisiert
uch die öffentlichen Verhältnisse. Indem un stattdessen das Problem des es
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tabuisıiert. Der Tod wird soweıt als möglich denken müssen, Ww1e€e WITr die nhalte der
aus unserer modernen Gesellschaft Vel- eschatologischen Hoffnung 1ın konkreter
drängt, weil die Menschen nicht den Mut Weise verkündigen. Wır sollten Nne den
un! die Fähigkeit haben, sich dem ernsten Mut en, die bıblische Botschaft VO

Problem des Lebensendes wirklich stellen Jüngsten Tag uneingeschränkt verkün-
Angesichts der Tatsache, daß der digen Das gilt sowohl für die Verheißung

Hedonismus die prägende Weltanschauung des ewıgen Lebens als uch für das Straf-
geworden 1st, ollten WITr den modernen gericht Nur gewinnen WITr den realge-
Menschen ganz Nne  - mıiıt der historischen schichtlichen Zusammenhang, 1ın dem die
Realıtät der Auferstehung esu Christi kon- kommende Gottesherrschaft ausgesagt und
frontieren. In uNnserer Welt der Fakten darf als relevant un! evident erwıesen werden

annn Der Horizont der Zeıt ist Su specıeniemand erwarten, daß die Menschen auf
Grund VO  - ythen oder bloßen Symbolen aeternıtatıs Ne  ‘ entdecken.
glauben, mıt der schweren Erfahrung des Kın weıterer gewichtiger Aspekt, der uns

Todes zurecht kommen. Angesichts der motivieren sollte die apokalyptischen
Probleme menschlichen Elends, der Krank- Perspektiven der christlichen Hoffnung
heit un des Todes kann eiıne Erlösung uneingeschränkt 1n den Mittelpunkt
und Vollendung 1n lediglich methaphorischer tellen, ist die Begegnung miıt modernen
Weılse verkündigen. Wer der Realıtät ent- Schriftstellern Ww1e 7z. B Franz afka In
gegentreten will, annn dies DUr tun, daß seınen Beıträgen ‘Das chloß)’ oder ‘Der

die Tatsächlichkeit dieser Welt mıt ganz ProzeßY beschreibt sehr eindrücklich, WOZUü

anderen Tatsachen onfrontier Deshalb ITX, wenn der moderne Mensch sich
bleibt uch die Argumentation des Paulus anschickt, die Christiı üngsten
1ın Korinther 15,1-8 für unsere Situation Tage selbst übernehmen. 1n können
VO  - höchster Bedeutung. Nur die historische als Menschen fliehen, WenNnn einer den
Faktizıtät der Auferstehung hat Kraft, anderen beschuldigt un! anklagt un!
Menschen azu bewegen, die egegnung gleich jeder der Rıchter se1nes Nächsten ist,
mıiıt dem eute lebendigen T1I1STLUS Wır durchleiden dieses Problem derzeıit auf
suchen. recCc schmerzhafte Weilse 1ın Deutschland.

Einzig Menschen, die nıicht durch die Zunächst War die Kırche 1n Ostdeutschland
Todesfurcht beeindruckt werden, können ach dem Fall der Mauer und der Wieder-
den Versuchungen unseTrer hedonistischen vereinıgung unNnseres Landes als eıne Art
Gesellschaft widerstehen. Dıie erzeug- Widerstandsbewegung das kom-
ung, die Paulus 1n Römer 8,16 äußert, munistische egım hoch geachtet. ber
befähigt un! ermutigt Christen ihr Leben Schritt Schritt werden en enthüllt,
für ihren Nächsten opfern: ‘Denn 1C die beweisen, der Staatssicherheitsdienst
halte die Leiden dieser Zeit—und InNna der ehemaligen DDR uch viele Spione In
könnte gewiß ergänzend hinzufügen: uch die Kırche einschleußen konnte. Nicht
die Vergnügungen dieser Welt-—nicht für wenıge kirchliche Miıtarbeiter en sich
wert, mıt der Herrlichkeit verglichen azu hergegeben, sogenannte Informelle
werden, die unNns offenbar werden soll.’ Mitarbeiter des Staatssicherheitsdienstes

werden. Wie soll INa mıt al} den mensch-Diese Hoffnung macht dafür offen, irdische
uüter mıiıt den Armen en Sıe macht lichen Schwächen, den Verwirrungen un
bereıt, persönliche Lebenskraft un:! Lebens- der Schuld, die auf allen Ebenen der (Gresell-
zeıt die verschenken, die geistlichen schaft enthüllt wird, umgehen, wenn INa  -

Rat und praktische Hılfe brauchen. NUur gegenüber Instanzen dieser Welt un
Dıie Märtyrer der frühen Kirche stellten ihren Tribunalen Verantwortung trägt Wer

die hellenistische Welt ihrer Tage miıt deren hat das moralische Recht, jene verurteilen,
Spekulationen ber die Unsterblichkeit der die sich unter den schweren Belastungen
Seele durch die konkrete Hoffnung der elıner Diktatur schuldig gemacht haben? In

uNnseTreIMm politischen Kontext ist, die rageAuferstehung VvVon den oten ın rage Ich
bin der Überzeugung, daß WIT als Christen ach Vergebung und Versöhnung ZU
1n unserer modernen Weit ganz Nne  e durch- brennenden gesellschaftlıchen Problem
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geworden. Aus diesem TUnN! hat uch die absoluter Selbst-und Fremdbestimmung. Der
Deutsche Evangelische Allıanz für ihre Grund für jJenes ertıum lıegt 1mM Österereig-

n1ıs Unmittelbar Vor selıner HiımmelfahrtJahreskonferenz 19992 1ın Bad Blankenburg
den Satz aus dem Vaterunser ZuUu Thema offenbarte sich ‚Jesus 1n Gegenwart seiner
gewählt ‘Und vergib uns uNsere Schuld WIe Jünger Herr ‘Mır ist gegeben alle Gewalt
uch WITr vergeben uUunseren Schuldigern’. Es 1MmM Hımmel WwW1e auf Erden’ Durch diese
ist üunNnserTre esondere Verantwortung als Aussage unterstreicht Christus das Faktum,

daß der Missionsbefehl 1ın der personalenT1I1SLeN sowohl die Schwere
menschlicher un! deutlich machen, als Wahrheit selner Auferstehung wurzelt. Das
auch In die hoffnungslose Sıituation der unterscheidet die Wahrheit des christlichen
Schuldigen hinein das herrliche Angebot Glaubens fundamental VO der der
der Vergebung durch Jesus Christus Religionsstifter und großen Philosophen der
verkündigen. Vergangenheit. Deren persönliches Mandat

Auf dem Hıntergrund VOo Schuld un iıst fraglos mıt ihrem 'Tod nde
Sühne können schhießhch uch die Frage ach ihrem Tod wurden ihre Worte als
der Theodizee 1n überzeugender Weise Literatur gesammelt und mMUusSsen mühsam
sprechen. Nıicht der enscC. kann Gott bewahrt werden. Den einzigen Eıinfluß, den
all des Elends In der Welt anklagen, sondern Religionsstifter un Philosophen auf die
der ensch muß sich demütigen und unter (Greistesgeschichte haben, besteht eben darın,
das Gericht Gottes tellen, auf diesem daß die abgeschlossene Tradition, die S1e
Wege die Rechtfertigung alleın aus Gnaden hinterließen, bewahrt wurde. Diejenigen,

finden. die ihnen folgen, haben mıt bloß histor1-
schen Ereignissen und Fakten tun Eine

Die atsachne der moralischen
solche abgeschlossene Sıtuation ist etitwas
gänzlich anderes als die Interaktion zwıschen

Desorientierung und die verwandelnde heute lebenden Personen, die miıteinander
Kraft christlicher J1e kommunizieren.

Darüber muß sıch evangelıkale Theologie
Wenn WITr un den dealen der Neuzeıiıt lImmer Ne  e 1M klaren se1ın, daß S1e nicht
anvertrauen, ann besteht die höchste mıt eiıner großen historischen Vergan-
estimmung des Menschen darin, eine genheit des Christentums tun hat, sondern
autonome Persönlichkeit werden. mıiıt dem lebendigen Gott, der durch den
Höchstes Zael ist, In len Entscheidungen auferstandenen Christus gegenwärtig ist,
völlig unabhängig VOo  - ediglic tradıtionell Weıl Christus alle aCcC gegeben ist, können
begründeten moralischen Urteilen Sse1n. Theologen seine Worte nıcht 1Ur 1n Gestalt
Diese Zielvorstellung der Aufklärung wurde VO  - Lıteratur, sondern Urc den ständigen
1ın klassıscher Weilse VvVon ant definiert als inweis auf den heute wirksamen Christus
‘Ausgang des Menschen aus selner selbst- ZUT Sprache bringen. Ich denke 1er legt
verschuldeten Unmündigkeit’. Sie stellt den einer der tiefsten (zegensätze zwıschen
mündiıgen Weltbürger unter das Motto den evangelıkalen un den sogenannten
‘sapere ude age c dich deines Ver- historisch-kritischen heologen. Denn letz-
tandes bedienen). Die Gegenposition tere gehen mıt der Bibel auf der Ebene
dieser modernen ethischen utonomie historischer Fragestellungen ber

besteht eın wesentlicher Unterschiedbesteht 1n der Heteronomie, jJener Haltung
also, die den Menschen durch bloß vorgege- zwıischen dem Bemühen, die Lehre eines
ene Traditionen und fixierte Gesetze VOo  - Propheten oder Philosophen der Vergangen-
sich selbst entifremdet heit, der inzwıschen gestorben ist, für die

Aus der Tatsache der Auferstehung erg1 Nachwelt erhalten un:! jenem Wirken des
sich NUu  . weıt ber die angezeıgte ethische allmächtigen Herrn, der se1ın Wort spricht
Alternative Von Autonomie und Heteronomie und seine Wunder durch die Geschichte
hinausgehend für die christliche Ethik eın hindurch Je Neu WIT. Die Worte, die Vor

Verständnis und eine grundlegende fast 2000 Jahren gesagt hat, erwelsen sich
eue Erfahrung Jenseıts dieses Gegensatzes heute als lebendige Macht, weiıl Christus
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gestern, eu un ın Ewigkeit derselbe Erfahrungen orjıentiert sind, wichtig. Im
Herr ist, Horizont des Glaubens sollen SiIEe die Wahrheıt

Christus ist der einziıge, der wirklich esu erleben, indem S1e konkrete Schritte
die Brücke zwischen Transzendenz un der Nachfolge un die Tragkraft des
Immanenz, zwischen Himmel und Errde baut, Evangeliums erproben. Durch den gelebten
Durch se1ne Menschwerdung ermöglicht Gehorsam werden WIT als (jemeinde attrak-
die fortdauernde Gemeinschaft zwischen tiv für Menschen außerhal der Kirchen-

und Mensch Aus diesem runde können INaueTrln Denn wenn ma die 1e sieht,
evangelikale Theologen n]ıiemals dem ann ma  — die Botschaft hören.
methodischen Atheismus der säkularen Der Ruf esu 1n die Nachfolge führt Iso
Wissenschaft folgen, die VOoO  - der Vorausset- eıner tiefgreifenden Erfahrung der heute

aktuellen christlichen Berufung. Die christ-ZUuNg her denkt c  als ob ott nıicht gäbe
(ets_ eus non daretur). (janz 1mM Gegenteil: liche Berufung ann nıcht mıt eınem Job
wirkliche christliche Theologie erwächst Aaus verglichen werden, den INa 1ler und da
der dynamischen Begegnung zwıischen dem ach eigenem Gutdünken pra  izlert,
ehrenden Christus un dem lernenden sondern S1e ist eıne Notwendigkeit
Jünger, zwischen dem sich offenbarenden (Anangküä), eıne unabweisbare Not-
ott und dem ber diese OÖffenbarung nach- wendigkeit. Paulus bringt das auf sehr
denkenden Theologen. Diese Realı:tät der persönliche Weise In Korinther 9,16 ZU

egegnun zwischen TISLTUS un dem Ausdruck ‘Denn daß ich das Evangelium
Theologen, die ın em theologischen ach- predige, dessen darf ich mich nıcht rühmen;

enn ich mMu. tun Und wehe mIr, WenNnndenken und Forschen bestimmend ist, erfor-
dert als entscheidende Konsequenz, daß der ich das Evangelıum n1ıc predigte!’ Der
Theologe die egenwart des lebendigen Apostel un Missıonar befindet sich Iso
Herrn respe  1ert. Theologisches ach- unter eıner inneren Verpflichtung, die 1Ur
denken ann sachgemäß Nnur ın der Haltung mıt der prophetischen Leidenschaft elınes
eines demütigen Dieners vollzogen werden, ‚Jeremla vergleichen ist.
der die Stimme se1nes Herrn hört und sich
Vor ıhm beugt Es ist die konkrete Erfahrung Sauerteig iıner säakularen Gesellschaft
der Führung urc den Herrn mittels selnes
ortes und se1nes Geistes, durch das uns Ich habe versucht, das m1r vorgegebene
den Weg weıst, den WIT gehen sollen ema VOT em 1 hıck auf die persön-

Wenn ich richtig sehe, ann hat das Wort Llichen Aspekte des christliıchen Zeugn1sses
esu Aaus Johannes 7,16f 1mM geistesgesch- herauszuarbeıiten; un:! das deshalb, weiıl ich
ichtlichen Horizont der Neuzeıit eıne davon überzeugt bın, daß dieser Zugang dem
herausragende Bedeutung erlangt: ‘“Jesus biblischen erständnis entspricht. ber die
ntwortete ihnen und sprach: Meine Lehre personale Dimensıiıon verweıst gleichzeıtig
ist nıicht von mIr, sondern VOoNn dem, der mich au die notwendige Durchdringung der
gesandt hat Wenn jemand dessen ıllen modernen Gesellschaft. Denn cdie persönliche
tun will, wird innewerden, ob diese Lehre Verantwortung schließt keineswegs öffent-
von ott ist oder ob ich Von mM1r selbst Aaus liches Engagement-—einschließlich des
rede.’ politischen Bereichs-—seıtens der christlichen

Miıt diesen Worten ermutigt ‚Jesus nıicht Kırche AUuUSsS Die Wirksamkeit der (jemeinde
zuletzt den modernen Menschen, der Ja esu Christi 1n der Öffentlichkeit ist
prımär auf die mpirı1e und deren praktische allerdings eine Aufgabe, die eiINZ1g durch
Verifikation ausgerichtet ist Er wird VOoONn das Priestertum aller Gläubigen erfüllt
Jesus eingeladen, die Erfahrung selner werden annn Nur die (jemeinde als
Gegenwart machen. Im benteuer des ann der christlichen Berufung hinsichtlich
konkret vollzogenen Glaubensgehorsams der politischen un! sozlalen Dımensionen
erweıst sich ‚Jesus als der von ott gesandte gerecht werden. Mır hat die Arbeit 1
und autorisierte Herr. Solche Möglichkeit Rahmen der christlichen Studentenmission
der ist fürpraktischen Verifikation den 1C. dafür geöffnet, WI1IEe wichtig
Menschen uNnserer Zeit, die ganz ihren die ooperatıon VO Akademikern VeTr-
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schiedener akultäten iıst So mu be1- hören, enn Sie besagt, als christliche
spielsweıse die Frage ach der medizinischen 1Nn0r1ta die westlhiche Gesellschaft nach-
thik unbedingt 1n Verbindung mıt christ- haltiıg eeinflußen können, ohne daß WITr
lichen Ärzten gelöst werden. Was sollen WITr damıiıt dem Trugschluß erliegen, Erweckung
1 Blick auf die höchst schwierigen obleme sel künftig planbar. Denn geht bel der
des Lebensanfangs und—endes ohne die missionarischen Durchdringung der
Erfahrungen und Einsichten der Arzte, die säkularen Welt nıicht Erfolg, sondern
bewußt der achfolge esu hristi stehen, Frucht, die Christus seinem Wort
als Theologen Hıer sind Vor allem die verheıißt
Fragen der Abtreibung und Euthanasıe etc

NEeENMNEN Entsprechende Fachgruppen
christlicher Ingenieure, Psychologen, Perspektiven der Erneuerung
Juristen, aturwissenschaftler USW sind
erforderlich, sowohl intellektuell als Im Zusammenhang der ungeheueren
uch praktisch zeıgen, w1e Christen sich Veränderungen, die WIT 1n unserer Welt
beruflich Iın der modernen Welt bewähren während der etzten Tel Jahre erfahren
können. Unter diesem Aspekt des allge- haben, erinnere ich mich eın Ereignis,
meınen Priıestertums hat Friedrich das sich 1969 zugetragen hat Während der
Gogartens Theorie VONn der Säkularisation Studentenunruhen ın Westeuropa n_
als einer posıtıven Befreiung des Menschen stalteten anläßlich des Kırchentages ın

eruflichem ngagement ın der Welt Stuttgart bel eıner Hallenveranstaltung mıt
seine theologische un gesellschaftliche 6.000 Teilnehmern, Studenten eınen
Berechtigung Gerade der sogenannte ‘La1ie sogenannten go 1n Sie enthüllten eın
annn ın seinem Arbeitsbereich, wenn rlesiges Transparent, auf dem jeder lesen
ethisch VO  - der Bibel geprägt ist, uch konnte “Jesus ist tot. Marx Dieser
anderen Örientierung geben Einzelne Vorgang Wäar eın typısches Phänomen für
Theologen, ber uch synodale remien den modernen Säkularismus. Angesichts
USW sollten demgegenüber sehr sorgfältig der Provokation mußten sıch Christen
abwägen, bis welchem rad S1e 1n der damals fragen, ob überhaupt och eine
Lage sıind, sich 1n die komplizierten Chance g1ibt, 1n dem VO  - sozlalıstischen
Zusammenhänge der modernen Welt Utopien bestimmten Kuropa
kompetent einzuarbeiten, sich ann evangelisieren. Heute, ach dem Zusam-
urc qualifizierte Statements außern. menbruch des Weltkommunismus stellt sich
Wır sollten als Kırche grundlegende die Parole: “Jesus ist tot, Marx lebt.’ 1n ganz
biblische Orientierung geben, ber WITr anderem Licht dar, enn Marx ist tot und
dürfen unNns nNn1ıC. 1n politisch kontroverse der Marxismus - Leninismus ist se1ın
Ermessensfragen einmischen un:! dabei den definitives nde gekommen-—Ppolitisch W1e
Anspruch erheben, 1m Auftrag Gottes, ideologisch.
mıt prophetischer Autorität, reden. das

eliche Chancen haben WITr als christliche
Deshalb sollten WIr ganz bewußt

Geheimnis der (Gjemeinde esu Christi durch
Minderheıit überhaupt noch, die pOSt- die Kirchengeschichte hindurch studieren.
moderne und postchristliche Gesellschaft Es legt darıin, daß Christus se1Ne (jemeinde
prägen? bewahrt und durch die Jahrhunderte

Soziologische Untersuchungen besagen, hindurch immer wieder erneuer An Trel
daß bereits eın der Zzwel Prozent der herausragenden historischen Konstella-
Bevölkerung 1n eiıner Gesellschaft Aaus- tıonen möchte ich dies urz verdeutlichen:
reichen, eıinen erkennbaren iınfluß auf Schien nicht schon 1n den ersten Jahrhun-
diese Gesellschaft auszuüben. Eıne solche derten ach Christus—etwa angesichts der
gesamtgesellschaftliche Wirksamkeit SeLz diokletianischen Verfolgung— alles verloren?
natürlich VvOraus, daß sich ıne ber Christus stärkte die frühe Kırche nicht
qualifizierte Minderheit handelt, die klar NUr, 1mM Glauben fest bleiben, sondern
bestimmbaren Zielen folgt Diese atsacne erwles sich als der Lebendige, indem se1ın
ollten WIT als Herausforderung aufmerksam Evangelium die Provinzen des römischen
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Reiches allen heidnischen Widerständen Deshalb möchte ich mıiıt der hoffnungs-
vollen Perspektive schließen: Wir sind alsZU 'Trotz durchdrungen hat

Wie dunkel und verloren schien die evangelıkale Theologen dazu berufen, Urc
Sıtuation der Kirche 1ın der Epoche der solide Lehre und orschung der Gemeinde
Renaissancepäpste, ber T1ISLUS schenkte esu Christi 1n unNnserenNn Tagen helfen,
1ın dieser verfahrenen Situation die ihrer Berufung 1n der modernen Welt besser
Reformation, eıne Erneuerung seiner gerecht werden. Es ist. und bleibt allein
(Gemeinde Haupt und Gliedern. Niemand der auferstandene Christus, der eue
konnte der Schwelle des Jahrhunderts Impulse und Leben 1n unNnserer nach-
aus menschlicher Perspektive eınen derart christlichen Welt geben ann. Er vermag
tiefgreifenden Wandel 1n der Geschichte der eine ewegung auszulösen, die WITr uns
Kirche prognostizleren. unter den jetztigen Bedingungen och gar

Die Lage erwles sich uch 1mM ‚Jahr- nıcht vorstellen können. Er ist ‚ der sich
hundert als extrem schwieri1g. Die Massen selbst als der SOUverane Herr seliner Kıirche
folgten religionskritischen Philosophen WI1e erweıst. Seine Ta wird unter Ver-
Feuerbach und Marx. ber dieser folgungen un angesichts verschwindend
Zeıt schenkte Christus die große rweckung kleiner Minderheiten wirksam. Denn Sse1n
ın ordamerika un! uch eiıne Fülle VO  - Wort vermag eue Erweckung hervor-
erwecklichen Aufbrüchen ın Europa. Als zubringen. Christus ıst Herr. Das genügt,
Ergebnis entistiaAn weltweiıt eıne starke selner Berufung 1n uNnserer modernen
Missionsbewegung, die 1n nahezu allen Welt gehorsam se1n.
Ländern der sogenannten Drıitten Welt tiefe
Spuren des Gemeindeaufbaus hiınterlassen
hat,
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